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L o t h a r  D ie c k m a n n

I n  ih re n  g ru n d leg en d en  U n te rsu c h u n g e n  zu r G a ttu n g  M ia ru s  h a b e n  R o u d i e r  (1966)  
u n d  S m r e c z y n s k i  (1973) ü b erzeu g en d  d a rge leg t, d aß  S o l a r i  (1947) M . rotundicollis  fä lsch ­
lich  a ls  d ie  A r t  d e u te te , d ie in  d e r g anzen  P a lä a rk tis  v e rb re ite t u n d  die h äu fig s te  von  den  
v ie r m itte le u ro p ä isc h e n  A rte n  d e r U n te rg a t tu n g  M ia ru s  is t. R o u d i e r  fü h r te  desha lb  fü r 
diese so w eit v e rb re ite te  A rt d en  N am en  perjura tus  ein.

V on  M . rotundicollis  w ar bis je tz t  n u r  die T ype  (?) b e k a n n t, die im  v o rigen  J a h rh u n d e r t  
v o n  D r. K r ü p e r  in  A ttik a  gesam m elt w urde . R o u d ie r  h a t  d ie T y p e  g e re in ig t, n e u  p rä p a ­
r ie r t  u n d  e rn e u t besch rieben . S m r e c z y n s k i , der die T ype ebenfalls gesehen  h a t,  gab  
w eite re  E rg än zu n g en  zu r M orphologie dieses K äfers . F o lgende M erkm ale der T y p e  (F ig . 1), 
die m ir  n u n  au ch  zu r U n te rsu c h u n g  vorlag , sind  fü r die B eu rte ilu n g  der A r t  w ic h tig : 
F lü g e ld eck en  ziem lich  g e s treck t, m it p a ra lle len  S eiten , ih re  B asis flach  a u sg e ra n d e t, 
d a d u rc h  S ch u lte rn  n u r  w enig  n ach  v o rn  gezogen; H a lssch ild  b re it, m it s ta rk  g e ru n d e ten  
S eiten , diese n ach  h in te n  fa s t g en au  so s ta rk  eingezogen w ie n ach  v o rn ; H a lssch ild  u n d  
F lü g e ld eck en  m it  b ra u n e n  H a a re n , u n te r  die v ere inze lte  w eiße H a a re  g em isch t sind , die 
B e h a a ru n g  e tw as angehoben .

D iese E rö r te ru n g e n  ü b e r M . rotundicollis  w erden  deshalb  e rn e u t an g es te llt, weil es m ir 
je tz t  m ög lich  is t, das 3 dieser so v iel d isk u tie r te n  A rt b e k a n n t zu  m ach e n  u n d  eine neue  
A r t  au s  ih re r V e rw an d tsch a ft zu  besch re iben . 1976 e rh ie lt ich  zw ölf K ä fe r  (9 3 3 , 3 $$), 
d ie  vo n  sechs O rten  G riechen lands s tam m en , jedoch  zu  zwei versch iedenen , sich  seh r n ah e  
s te h e n d e n  A rte n  gehören . Ih re  enge V e rw an d tsch a ft k o m m t zum  A u sd ru c k  d u rch  die 
oben  bei M . rotundicollis  g e n a n n te n  M erkm ale (w obei der b re ite  H a lssch ild  u n d  d ie flache 
A u sra n d u n g  der F lü g e ld eck en b asis  n u r  fü r M . rotundicollis  z u tr iff t)  u n d  die feh lende oder 
fa s t feh lende  G rube im  le tz te n  S te rn it der 3 3 - Zwei 33  u n d  ein $ aus dem  zen tra len  
G riech en lan d  gehören  zu  M . rotundicollis, s ieben  3 3  u n d  zwei $$ vo n  der H a lb in se l 
P e lo p o n n es zu r n eu  zu  b esch re ib en d en  A rt M . hellenicus spec. nov .

W esentliche M erkmale der 33  von M. rotundicollis: Letztes Sternit ohne Grube und ohne die Höcker, die bei 
den anderen Arten der Untergattung am hinteren Teil des Seitenrandes der Grube immer vorhanden sind; die letzten drei 
Sternite in der Mitte viel dichter mit weißlichen Haaren bedeckt als an den Seiten und als die ersten beiden Sternite; 
Penis oval (bei Sicht von unten) und mit einem vom normalen Bau (wie bei M. campanulae Linne oder M. perjuratus 
R oudier) stark abweichend konstruierten Endstück (Eig. 3); besonders auffallend ist, daß der apikale Lappen (bei Sicht 
von der Seite; Fig. 3a) nicht zahnartig vorspringt, sondern in einer gleichmäßigen Rundung in das abgeflachte Penisrohr 
übergeht; die dorsale Seite des Endstücks ist querüber nicht gleichmäßig gewölbt (wie bei M. campanulae und M. perju­
ratus) sondern dachartig gebaut.

V erb reitu n g : Griechenland: Attika, 1 ? (Type),leg. Dr. Krüper (coli. Desbrochers, Museum Paris); Thessalien, Larissa: 
Elasson, 1 3 ,1 $, 9. 5. 1971, leg. Dr. Wewalka; Äetolien: Mesolongion, 1 3, 2. 5. 1971, leg. Dr. Wewalka (1 cJ von Elasson 
in der Sammlung des Institutes für Pflanzenschutzforschung, Abteilung Taxonomie der Insekten (DEI), Ebeiswalde, die 
anderen 2 Ex. in den Sammlungen Dr. Wewalka, Wien und C. Holzschuh, Wien).

Über zwei M iaru s-Arten aus Griechenland

(C o leop tera  : C urcu lion idae)

Mit 4 Textfiguren

M ia ru s ro tu n d ico llis  D e s b r o c h e r s , 1892— 1893
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M ia ru s h ellen icu s  spec. nov.

H olo typus (<?): Griechenland, Halbinsel Peloponnes: Argos, 28. 4.1971, leg. Dr. Wewalka (Sammlung des Institutes für 
Pflanzenschutzforschung, Abteilung Taxonomie der Insekten (DEI), Eberswalde).
P a ra ty p e n : 2 <?<?, 2 $?, gleicher Fundort, gleiches Datum (1 $ Sammlung DEI, 1 3, 2 $$ in den Sammlungen C. Holz­
schuh, Wien und Dr. Wewalka, Wien); Trypi, 1 S, 16. 5 .1973,leg. Gross (Sammlung Dr. H. Freude, Ancona); Taygetos- 
Gebirge, 1 <?, leg. Brenske (Sammlung K. F. Hartmann, Staatliches Museum für Tierkunde, Dresden) 2 <J<J, 19. 5 .1976, 
leg. Dr. B,. K östlin (1 Sammlung DEI, 1 <J Sammlung Dr. K östlin, Kornwestheim).

In der folgenden Beschreibung werden nur die zur Abgrenzung von den verwandten Arten wichtigen Merkmale an­
geführt. 1
Größe: 2,8—3,6 mm; Körper (Fig. 2) länglich oval, Halsschild nach vorn stärker verengt als zur Basis, mit der größten 
Breite hinter der Mitte; Flügeldecken gestreckt bis gedrungen, mit parallelen oder sehr schwach gerundeten Seiten, ihre 
Basis tief ausgerandet, sie verläuft vom Schildchen bis zum vierten Streifen gerade und biegt hier winklig nach vorn außen 
ab, dadurch Schultern stärker nach vorn gezogen; Halsschild und Flügeldecken mit braunen Haaren, unter die vereinzelte 
weiße Haare gemischt sind, die Behaarung etwas angehoben; Merkmale der ¿¡g: Letztes Sternit mit einem ganz schwachen 
queren Eindruck, am hinteren Seitenrand dieses Eindruckes mit einem körnchenartigen Höcker, seltener ganz ohne Grube 
und ohne Höcker; die letzten drei Sternite in der Mitte viel dichter mit weißlichen Haaren bedeckt als an den Seiten und 
als die ersten beiden Sternite; Penis oval (bei Sicht von unten), sein Endstück (Fig. 4) so ähnlich gebaut wie bei M. perju- 
ratus. ■

1 2

Fig. 1—2. Umriß des Körpers: Fig. 1. Miarus rotundicollis Desbrochers. - Fig. 2. Miarus hellenicus spec. 
nov.

(

Fig. 3—4. Form der Penisspitze (a: von der Seite gesehen; die drei Pfeile verweisen auf die Betrachtungs­
richtung für b, c und d ): Fig. 3. Miarus rotundicollis Desbrochers. — Fig. 4. Miarus hellenicus spec. nov.
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V a ria b ili tä t:  Die Ausrandung der Flügeldecken ist nicht immer so tief und so stark winklig ausgeprägt, wie es in der 
Figur 2 zum Ausdruck kommt. Bei den fünf Exemplaren von Argos sind die Flügeldecken ziemlich gestreckt, hei den 
anderen vier Käfern gedrungener (etwa wie beiM.perjuratus oder M. campanulae); bei den letzteren vier Exemplaren (alle 
(J(?) ist der grubige Eindruck des letzten Sternits vorhanden, bei den drei <?<? von Argos fehlt er (zwei Exemplare) oder ist 
angedeutet (ein Exemplar: Holotypus). Die Zahl der weißen Haare in der braunen Grundbehaarung schwankt: Bei manchen 
Stücken sind es nur einige wenige, bei anderen fast so viele wie braune Haare.
V erb reitung : Alle neun Exemplare stammen von der griechischen Halbinsel Peloponnes.

A b g r e n z u n g :  M .h e lle n ic u s  u n te rsc h e id e t sich vo n  dem  äh n lich en  M . rotundicollis 
D e s b r o c h e r s  d u rc h  die tie fe r au sg esch n itten e  B asis der F lüge ldecken , d u rch  die d ad u rch  
s tä rk e r  n ach  v o rn  gezogenen  S ch u lte reck en  (Fig. 2) u n d  das an d ers  k o n s tru ie r te  E n d s tü c k  
des P en is  (Fig. 4). V on M . u rs in u s  A b e i l l e , der eine g le ichartige  B e h a a ru n g  d e r K ö rp e r ­
o b erse ite  b e s itz t u n d  im  w estlichen  M itte lm eerg eb ie t von  P o r tu g a l bis I ta l ie n  v e rb re ite t 
is t ,  lä ß t  sich  die neue  A rt d u rch  d ie  tie fe r au sg esch n itten e  B asis d e r F lü g e ld eck en  u n d  im  
m än n lich en  G esch lech t d u rch  d ie feh lende  oder n u r  a n g ed eu te te  G rube des le tz te n  S te rn its  
ab g ren zen . B ei M . u rs in u s  w ie a u ch  bei M . m ontícola  P e t r i  is t  diese G rube e tw as s tä rk e r  
e in g ed rü ck t, u n d  die  Z ähne a n  ih re r Seite sind  k rä f tig e r  au sg eb ild e t. A m  tie fs te n  is t die 
G rube  des le tz te n  S te rn its  d e r d d  jed o ch  bei M . cam panulae  (L i n k e ) u n d  M .p e r ju ra tu s  
R o u d i e r  en tw ick e lt, so d aß  die  Z ähne  an  ih rem  h in te re n  S e iten ran d  b esonders  s ta rk  
a u fg e r ic h te t a b s te h e n ; bei d iesen  be id en  A rte n  is t die B eh aa ru n g  des K ö rp e rs  w eißlich , 
in  e in igen  G eb ie ten  des V erb re itu n g sa rea ls  au ch  b ra u n  g e fä rb t, d ie H a a re  liegen n o rm a le r ­
w eise dem  U n te rg ru n d  an , se lten e r s in d  sie e tw as angehoben . B ei dem  vo n  M itte l- bis 
O s teu ro p a  v e rb re ite te n  M . m ontícola  is t  d ie B eh aa ru n g  w eiß lich  u n d  an liegend .

Für das Ausleihen der Type von M. rotundicollis möchte ich Mlle. Helene Perrin (Museum Nationale d’Histoire Natu­
relle, Paris) noch einmal besonders danken. Der gleiche Dank gilt den Herren C. H olzschuh (Wien), Dr. Wewalka (Wien) 
und Dr. K ostlin (Kornwestheim) für das Überlassen von Käfern für die Sammlung des Institutes für Pflanzenschutz - 
forschung, Abteilung Taxonomie der Insekten (ehern. DEI), Eberswalde.

Z usam m enfassung
Von Miarus rotundicollis aus Mittel-Griechenland war bis jetzt nur die Type (9) bekannt; es ist nunmehr möglich, das S 

zu beschreiben, weiterhin Miarus hellenicus spec. nov. von der griechischen Halbinsel Peloponnes.

Sum m ary
Of Miarus rotundicollis from Central Greece so far only the type (9) had been known; now the <J can be described. In 

addition, Miarus hellenicus spec. nov. from the Greek peninsula Peloponnesus is described.

P e 3 K ) M e

Ox Miarus rotundicollis H3 Cpejpieli Fpem«i ho chx nop  jmnn> 6tm H3BecTeH ran  (9); a xenepn bo3mo;kho 
oim caxL ¡J. KpoMe Toro oiiMCMBaexcH Miarus hellenicus spec. nov. rpeuecKoro noJiyocxpoBa IlejionoHHec.
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